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Protokoll der Generalversammlung

Vom 30. Januar 2004


20.15 Uhr

in der alten Schule

1 Präsenz

Entschuldigt:
Reto Amrein
Stefan Renold
Pia Hochstrasser
Roger Känzig
Mani Suter
Tanja Hochstrasser
Sibille Frei
Franz Zobrist


Anwesend: 29 Stimmberechtigte, Absolutes Mehr: 15
Ehrenmitglied Hansruedi Brugger hat sich entschuldigt. Er grüsst alle Vereinsmitglieder. Sein Ständchen zum 75. wäre an Ostern, jedoch möchte er darauf verzichten wegen des Todes seiner Frau. Er spendet 750 CHF zur freien Verfügung sowie 36 Flaschen Top of Auenstein. Die anwesenden Mitglieder danken mit warmem Applaus.

Abschied von zwei Ehrenmitgliedern: Jakob Frei und Anna Reller. Der Verein gedenkt den Verstorbenen mit einer Schweigeminute

2 Wahl des Stimmenzählers

Rober Meier wird als Stimmenzähler einstimmig gewählt

3 Protokoll der GV vom 31.01.2003
Das Protokoll der GV vom 31.01.2003 war der Einladung zu dieser GV beigelegt. Die Verlesung wird nicht gewünscht.
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

4 Jahresbericht 2003
(war ebenfalls der Einladung beigelegt)
Verlesung wird nicht gewünscht.
Der Jahresbericht wird genehmigt.

Heiri dankt Rolf Hochstrasser für die Berichterstattung im Gauensteiner

5 Rechnung 2003
Es wird eine Verlesung rubrikweise gewünscht. Es wird ein Einnahmenüberschuss und damit verbunden eine Vermögensvermehrung festgehalten.

Die Steuerrechnung 2002 beläuft sich auf 376.75 CHF

Bericht der Rechnungsrevisoren (Ruedi Fricker): Die Rechnung wird einstimmig genehmigt.

Dank und Applaus für Röbi Meier und Hans Conrad.

Der Rechnungsrevisor empfiehlt dem Kassier, die Rechnung künftig per Excel Ausdruck aufzulegen, damit man es nicht handschriftlich in ein Kassabuch übertragen muss.

Heiri dankt den Rechnungsrevisoren und den Kassieren
6 Aufnahmen / Austritte

Austritte:
Peter Jenzer und Fritz Holliger.

Heiri verliest das Austrittsschreiben von Peter und äussert sein Bedauern. Der Austritt ist jedoch für alle verständlich, da sein Anreiseweg nach Auenstein sehr weit ist.

Fritz muss auf Grund seiner Krankheit nun definitiv austreten und Heiri äussert wiederum sein Bedauern.

Die beiden werden vom Verein mit warmem Applaus verdankt.

Aufnahmen:
Pia Hochstrasser möchte gerne dem Verein beitreten. Heute ist sie leider krank. Die Eltern sind einverstanden. Pia Hochstrasser wird einstimmig als Mitglied aufgenommen
7 Beiträge für 2004
Vorschlag des Vorstandes (Beiträge wie bisher):

a) Aktive:




0.-
b) Passive:




15.- 
c) Instrumenten-Instandhaltungspauschale
100.-
Alle Beiträge werden einstimmig genehmigt

8 Wahlen

8.1 Tagespräsident: 

Es wird einstimmig Fredi Hagmann gewählt

8.2 Vorstand:

Soll in globo wieder gewählt werden.
Wird einstimmig gewählt.

8.3 Präsident

Heiri wird von Fredi gelobt und seine Leistung mit einem warmen Applaus verdankt.
Wird einstimmig gewählt
8.4 Dirigent:

Wird einstimmig gewählt
8.5 Vizedirigent:

Röbi wird einstimmig gewählt und für seine Arbeit mit den Jungbläsern und in der Musikkommission gelobt.
8.6 Rechnungsrevisoren:

Fritz Holliger scheided turnusmässig aus, Ruedi Fricker bleibt
Vorschlag des Vorstandes: Mani Suter.
Er wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an

8.7 Musikkommission:

Bisher: Röbi Joho, Koni Wüthrich, Markus Frei, Manfred Hagmann, Beat Frei

Demission von Röbi. Er macht dies bereits seit Jahrzehnten und möchte jemand jüngerem Platz machen.

Der Verein wählt die Verbleibenden einstimmig.

Vorschlag für die Nachfolge von Röbi Joho: Max Fricker.

Er wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.

Die Musikkommission wird selber entscheiden, wer Obmann wird

9 Besoldungen

Dirigent:
Koni ist zufrieden mit seinem Sold. Er hat keine weiteren Forderungen gestellt.

Stefan Renold hat per Mail einen Antrag auf eine Erhöhung des Soldes gestellt.

Auch Max Fricker stellt nun den Antrag, dass man mehr in die Lohntüte gibt. Man muss gute Leistungen honorieren.

Diverse Wortmeldungen.

Die Erhöhung des Soldse wird einstimmig angenommen.

Der Vorstand erhält die Kompetenz, die Lohnerhöhung festzulegen und dies dem Verein nachträglich mitzuteilen.
Vizedirigent:
Röbi will definitiv nicht mehr als 200 CHF. Dies wird einstimmig angenommen.
Max Fricker stellt auch hier den Antrag, dass man Röbis Arbeit würdigt und ihm einen Gutschein im Wert von 100 CHF schenkt. Dies wird ebenfalls einstimmig angenommen.

Vorstand.
Roger Frei stellt Antrag auf 100 CHF pro Mitglied pro Jahr
Röbi Meier stellt Antrag auf 150 CHF pro Mitglied pro Jahr

Begründung: Teuerung Benzin und Würdigung der Arbeit
Roger zieht seinen Antrag zurück.

Der Antrag von Röbi wird einstimmig angenommen

10 Ehrungen

Total 80 Zusammenkünfte im 2003

	Max Joho
	78

	Buchser Eugen
	78

	Richner Hugo
	78

	Zobrist Franz
	77

	Zobrist Simon
	76

	Fricker Eugen
	75

	Nägeli Heiri
	73

	Wüthrich Konrad
	72

	Meier Robert
	72

	Frei Roger
	71

	Meier Anja
	71


Ernennung zum Ehrenmitglied:

25 Jahre im Verein: Max Fricker und Peter Jenzer.
Wird vom Verein einstimmig gewählt. Heiri dankt den beiden für ihre Treue und überreicht Urkunden und Wein.

Für besondere Verdienste: Fritz Holliger.
Dieser Beschluss wurde bereits an der gestrigen Vereinsversammlung (Probe) gefasst. Die Urkunde konnte durch eine superschnelle Leistung des Herstellers bereits heute übergeben werden. Heiri übergibt Urkunde und Wein. 

Ehrung von Röbi Joho für 15 Jahre Vizedirigent und Musikkommissionsmitglied. Heiri überreicht einen Wein und Gutschein im Wert von 100 CHF

Ehrung eines Vorstandsmitgliedes: Martin Heuberger
Er ist seit 10 Jahren im Vorstand tätig. Heiri überreicht ihm einen gravierten Pokal und Wein.
11 Jahresprogramm 2004
Kirchenkonzert:
Stückwahl ist getroffen und Pfarramt informiert. Kein Eintritt, Kollekte zugunsten der Orgel.

Jugendfest:
Freitag: Zapfenstreich mit anschliessendem Ständchen.
Samstag: Umzug um 13h15 mit Wagen
Sonntag: Gottesdienst mit anschliessendem Ständchen

Mithilfe bei einem Workshop beim OK deponiert. Ziel: Blasmusik den Jungen schmackhaft machen.

Besuch Auenstein D:
Anfahrt mit Car. Programm auf Homepage von Auenstein D stimmt nicht. Empfang 12h30 mit anschliessender Verköstigung. Geschenk: Alphorn

Möchte man noch etwas unterwegs unternehmen? Nein aber ein gemütlicher Halt unterwegs.

Anmeldetalon werden aufgelegt. Bisherige Gastgeber vermerken, Wunsch nach Wechsel ebenfalls vermerken, wird vertraulich behandelt.

Vereinsfremde werden gemäss Liste angefragt. Auch Köbi und Margrit Hochstrasser. 

Termin Abendunterhaltung:
Aufpassen auf Benissimo und umliegende Anlässe. 27.11. Benissimo, 20.11. 2. Turnerabend Oberflachs.

Die Wahl fällt trotzdem auf 20.11. da der TV eingebunden werden kann

Musighock.
Datum wird bestätigt
12 Maskenball
Heiri übergibt das Wort an Heinz Ging:

Der 11. Maskenball steht unter dem Motto „11 ist geil“.

Heinz zeigt den Verlauf des Gewinns der bisherigen Maskenbälle. In den letzten 2 Jahren Plafonierung, was am am Limit der Räumlichkeiten liegt.

Das letztjährige Konzept mit Parkordnung und Sicherheitseinsätzen hat sich bewährt, keine Reklamationen von den Anstössern.

Das Programm liegt auf. Der Start ist wie immer am Donnerstag vorher.

Die Helfer gehen uns aus. Flyers am Musikabend brachten einen Rücklauf von 0. Passivmitglieder wurden angeschrieben. Flugblatt in Auenstein wird nächste Woche in die Post gelegt. Weitere Flugblätter für Auswärtige liegen auf. Heinz verteilt den Einsatzplan Ende Februar.

Auf Grund des Jubiläums wird bei der Maskenprämierung ein grösserer Gewinnbetrag ausgeschüttet.
Problem mit Küche und Gutscheinen für Sicherheitsdienst. Dieses Mal wird es Bons geben.
Strassenreinigung am Morgen wird mit Mitgliedern geplant, die nicht am Maskenball selber im Gewühl sein wollen.
Hans stellt die Frage betreffend Helfer am Sonntag. Es sind gewisse Unstimmigkeiten da. Wie lange werden die Musikantenfrauen noch mithelfen? Man könnte Vereine im Dorf nur für die Aufräumarbeiten anfragen gegen Entgelt.
Röbi Joho teilt die Meinung, wir sind zuwenig Leute
Rolf Hochstrasser merkt an: Beim Aufstellen immer schon ans aufräumen denken. Sachen vielleicht nur mit der Hälfte von Klammern, Nägeln, Kabelbinder etc. befestigen.
Fredi meldet sich zu Wort:: Beim Auf- und Abräumen müssen die Jobs besser koordinieren und vorgängig eingeteilt werden, allenfalls durch eine zentrale Person, die vor Ort ist und Jobs ad hoc koordiniert. Aufschreiben, wer was gemacht hat, damit man Erfahrungen sammeln kann. Simon pflichtet ihm bei.

Beppo: Jede Gruppe sollte sein eigenes Werkzeug haben. Man verliert viel Zeit beim Suchen und Herumlaufen. Zusätzliche Werkzeugkiste müsste ins Auge gefasst werden

Heinz appelliert an die Berufserfahrung von jedem einzelnen. Man sollte die Arbeit sehen. Jedes Vereinsmitglied ist grundsätzlich verpflichtet auf- und abzuräumen. 

Heiri bringt den Vorschlag, dass jeder der nichts zu tun hat, an eine Sammelstelle geht, wo sie aufgeboten werden können.
Heiri dankt Heinz für die Ausführung und für seine immense Arbeit für den Maskenball.

13 Anträge
Beschaffung neuer Notenständer von Stefan Renold.
Das Modell ist hier und wird allgemein für gut befunden. 40 Stück dieses Modells kosten total 1573.20 CHF. Die alten sollten an den externen Anlässen verwendet werden.
Die Beschaffung von 40 schwarzen Notenständern wird einstimmig angenommen.


Gratisgetränke am Musikhock von Stefan Renold.
Roger Frei: Das Essen ist bereits gratis, der Alkohol sehr günstig. Nur weil wir Steuern zahlen müssen, soll nicht alles genehmigt werden. Wein ist Geschmackssache und man kann grosse Summen dafür ausgeben.

Hans: Er ist bereit, einen besseren Wein zu beschaffen, aber der Fünfliber soll beibehalten werden. Dies gibt sonst ein schlechtes Signal von wegen Trunkenheit am Steuer. Dieses Jahr wurde auch z.T. der Wein nicht bezahlt, obwohl das Portemonnaie daneben lag.

Heinz: Das Helferfest ist bereits gratis. Was leisten wir für die Musik und was leistet die Musik für uns. Die Musik gibt ja nicht Nichts retour, Stichwort Musikreise. Auch die Reise nach Deutschland wird wahrscheinlich nicht ganz auf die Mitglieder abgewälzt. Dies muss man auch beachten. Ist auch eine Sache der Gerechtigkeit, wer Alkohol trinken will kann es tun, wer es nicht tut, soll nicht bestraft werden.

Rolf Hochstrasser: Die jetzige Regelung soll beibehalten werden.

Hans: Es geht um einen Beitrag von 200 – 250 CHF, jedoch geht es nicht um das Geld.

Max Fricker: Hat man denn am Helferfest auch alles nur Betrunkene. Wir haben 80 Anlässe pro Jahr und man hat viel mehr Aufwand als von der Musik zurückkommt.

Max Joho: Stellt den Antrag, dass alles so beibehalten wird.

Fredi: Allenfalls kommen wieder andere Zeiten. Was ist der Zweck des Vereins und wo soll das Geld ausgegeben werden. Jeder will noch etwas mehr. Das Engagement jedes einzelnen wird hoch angerechnet aber es passiert immer noch auf freiwilliger Basis.

Heinz: Das Helferfest ist nicht auf die Musik eingegrenzt. Wenn die Helfer schon hier sind, kann man nicht Geld nehmen, man hat sonst keine andere Gelegenheit sich erkenntlich zu zeigen.

Abstimmung über den Antrag von Stefan: Zustimmung 3. Daher abgelehnt.

14 Verschiedenes

Verpflegung der Vereinsmitglieder an Vereinsanlässen (in erster Linie am Musikabend):
Die Küche ist kein Selbstbedienungsladen. Man muss eine Regelung treffen generell oder von Anlass zu Anlass. Unter uns ginge dies schon, aber gegenüber von externen Vereinen geht dies nicht. Regelung bedeutet Bon einführen.
Röbi: Wenn er für den Verein arbeitet ist er nicht bereit jedes Mal 3 CHF zu bezahlen, allenfalls 1 aber nicht 3.
Heiri: Man muss auch bedenken, dass die Rechnungen der Küche auch bezahlt werden müssen.
Fredi: Ist auch für Bon, zu dem Zeitfenster definieren (Essen erst nach dem Theater).

Vorschlag Vorstand: Essen und 1 Getränk durch Verein übernommen.

Wird einstimmig angenommen

Neu-Uniformierung Biberstein 26. – 28. August 05
Es hat auch früher immer in Biberstein gespielt und sie sind zu uns gekommen.
Heinz: Sie waren auch am 100-jährigen. Diese Beziehung sollte man aufrecht erhalten.
Teilnahme wird einstimmig angenommen.


Instrumentenbeschaffung
Frage an Musikkommission: Stehen weitere Beschaffungen an?
Neues Snare und Perkussion für Simon.
Wird einstimmig angenommen


Ehrenmitgliederliste
Heiri gibt im Restaurant eine Liste der Ehrenmitglieder durch, zum kontrollieren.


Vereinsanlass
Sollen wir in Richtung Musikreise oder Skiweekend etwas unternehmen?
Wird vom Verein nicht gewünscht, dafür einmal wieder einmal an ein Konzert gehen.

Tanja Hochstrasser
Sie hat geschrieben, dass sie 26.6.2004 in England heiraten wird.
Bei Rolf melden, wer mitgehen möchte.


Trottenfest in Behringen.
Reise mit Konzert. 26.9.04. Bekannte von Tanja organisiert dies und ihnen hat eine Musik abgesagt. Teilnahme wird vom Verein nicht gewünscht.

Aargauer Jugendbrass.
Hatten ein Superkonzert an der Delegiertenversammlung. Man kann mitmachen bis zum Alter von 26. Unterlagen bei Heiri.
Dirigentenstuhl:
Ist eine Unterstützung beim Stehen. Dem Wunsch soll entsprochen werden. Koni wird diesen selbst beschaffen, jedoch auf Rechnung des Vereins. Kostet ca. 500 CHF.
Wird einstimmig angenommen.

Rotes Choralbüchlein
Heinz: Es wird wieder vermehrt das rote Choralbüchlein verwendet. Nichts gegen den Inhalt, aber man kann es fast nicht lesen. Es müsste grösser geschrieben sein. Allenfalls würde schon eine Neuauflage reichen, da das Büchlein eigentlich schöne Choräle enthält.

Die Musikkommission wird dies angehen.

Schlusswort des Präsidenten
Heiri appelliert an Alle, während den Proben diszipliniert und ruhig zu sein. Er dankt allen fürs Kommen.
Die Aktuarin

Daniela Heuberger
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